
Ei» großer Schleier Verkauf
gerade wenn Sie

denselben brauchen.
Eine wunderbare Auswahl von dieser Herbstsaison neuesten und

meist populären Schleiern, in allen Schattirungen und Netzen.
75 Cent«, tl, 51.50 Werthe. Jeder Schleier geht während

diese« großartigen Verkaufe« zu

3S Cents.
Sehet die Fenfteransftellung.

Neuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackalvanna Ave.

Finleys^

Wir zeigen

Neue
Fancy
Seide

Seide, das meist weibliche aller Fabri-

kate, ist als sinnverwandt für Eleganz

in Kleidern geworden.

Unter unserer Auswahl findet die mo-

dehaste Dame jede Gelegenheil, um

ihren Geschmack in Seide zu befriedigen

für Straßengebrauch. Empfänge und

Abendkleider.

Wir zeigen diese Woche

zu

KI.OO
die RSlle

eine große Auswahl der neuen bril-

lanten und ruhigfarbigen Tasseta
PlaidS, Schatten Checks, Pompadour

Effekte und Pekin Streifen.

und

Lackawanna Avenue,

Fragt Euren Grocer für »Li» dne,' S
Brod," gebacken mit

?Marvel Mehl"
In Lindner'S Bäckerei. 211 O. Drinker

Straße. Dunmore, Pa.

"KMN"

Die xrosse
sclimerestillenäe

sjsusme6icin.

Stadt und County.

Peter Fol), Kutscher der Frau
Calvin Seybolt, mußte Samstag ?l»
Strafe und die Kosten bezahlen, weil
er ein Pferd mißhandelte.

Die Polizei nahm im verflossenen
Monat insgesammt 377 Verhaftungen
vor und an Strafen wurde die recht
hübsche Summe von 52,910.75 einge-

? Der Nähmaschinenagent F. H.
Dingle, der zu Reading einer Firma
Geld unterschlagen haben soll, wurde

Freitag hier verhaftet und später dort-

? Weil ihr Land angeblich von Culm
und Wasser überschwemmt wurde, hat
Sarah I.Roberts am Donnerstag eine
EntschädigungSklage für k5,»»0 gegen
die Stadt eintragen lassen.

C. V. Terwilliger, der die rück-
ständigen Steuern der Schul-Behörde
kollektiren wird, ein gleiches für die
Stadt thun, indem er mit dem städti-
schen Schatzmeister eine diesbezügliche
Vereinbarung gemacht hat.

Obschon es letzte Woche hieß, daß
der Lackawaiina Condukteur Jame« F.
Hall von Linden Straße, der zu Pater-son, N. 1., verletzt wurde, sich wieder
erholen würde, so hat sich sein Zustand
derart verschlimmert, daß die Aerzte alle
Hoffnung aufgegeben haben.

Richter E. C. Newcomb über-
sandte am Donnerstag drei Knaben de«
Reformschulen, um ihnen einen besse-
ren Lebenswandel anzugewöhnen. Der
15jährige Bernard Kierstein ward dem

Catholic Protectory in Philadelphia, der
12jährige Martin Laughney dem glei-

überwiesen.
C. Thompson, der »City Grocer"

von Washington Avenue, der auch

Kunden sein Fortgehen, da sie ihn für
Waaren bezahlten, die Thompson nicht
ablieserte.

Weil Margaret Hoffman angeblich
den John Porcher um k 5 bestahl, wur-

Alice Brandt wegen Halten eines un-

ordentlichen Hause« verhaftet, wo sich
der Diebstahl ereignet haben soll. Bei
einem Samstag abgehaltenen Verhör
wurden die zwei Frauen je ?5» und

Kosten bestrast, während Porcher mit
?S Strafe entkam.

Herr A.P. Fricke. Perwaller des

Richter Co., Fabrikanten des berührn,
ten .Anker Pain Expeller," besand sich
verflossene Woche sür mehrere Tage in
Scranton, um im Interesse seiner
Firma zu wirken. Er machte dabei die

nicht wenig erfreuliche Entdeckung, daß
ein hiesiger Pfiffikus den Ruhm des

?Anker Pain Expeller" benutzte, um
eine minderwerthige Fälschung desselben
auf den Markt zu bringen. Herr

x-S" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Freu, 519 Pine Str.

?lm Monat August gab eS in
Scranton nur sünfzehn Brände, die,

mit Ausnahme der Verbrennung« An-
stalt, weniger wie §2»v Werth Schaden
verursachten.

Die Einnahmen für inländische
Steuern in diesem Distrikt betrugen

für den letzten Monat §149,843.85,

--- Joseph F. Zaiig und Frl. Edna
M. Johnston wurden Dienstag Vor-
mittag in der Wohnung der Braut an
Mulderry Straße durch Pastor Judson
Bailey zu einem glücklichen Ehepaar ein-
gesegnet.

Eine Frau, deren Namen nicht in
Erfahrung gebracht werden konnte,
wurde Montag beim Verlassen eine«
hiesigen Theater« verhaftet, weil sie die
Lord Wohnung an Harvey'« Lake um

nach WilkeS-Barre genommen und den
Behörden übergebe».

Der Baßgeigespieler Harry D.
Thomas, einer der ältesten Musiker der
Stadt und auch eine« der Originalmit-
glieder von Bauer'S Musikkapelle, starb
am Sonntag in sciner Wohnung an

Costello Court im Alter von K 3 Jahren.

Herren F. Ad. Richter <d Co., den

wurde» aus internationalen Aus-
stellungen nicht weniger als 3« PreiS-
Medaillen zuerkannt. Wie sehr wird
dadurch das Vertrauen zu diesem welt-
berühmten Heilmittel erhöht! Gegen
Rheumatismus, Erkältungen und ner-

nichlS Bessere«. Nur 25 und 5»

Cent«.
LS)" Frl. Lena Reichert wird am

1. Oktober einen neuen Kursus für
Pianoschüler eröffnen und e» werden

Anmeldungen dazu in No. 3»9 Taylor
Avenue oder im Juwelierladen des

derselbe gründlich ist und sich der Jndi-

? Herr Melchior Kohler von Rend-

ham besand sich am Samstag zum Besuch

reichen Bekannten freuen sich immer
herzlich, ihn begrüßen zu können.

In einer Dienstag abgehaltenen
Spezialversammlung der Handels-Be-
hörde wurde das Projekt der County

Commissäre indvssirt, die Hauptstraße
im County, von Forest City bis Duryea,
pflastern zu lassen. Ein Comite der
Behörde wird ernannt werden, um die
Jndossirung den Großgeschworenen vor.
zulegen, die am nächsten Montag zu-
sammen treten. Die veranschlagte
Kosten der Straße belaufen sich aus
k7U»,O»v, und die Verbesserung kann

laut der County Commissäre gemacht
werden, ohne die Besteuerung zu er-
höhen.

Charles P. Harrington, der frii.
her als lokaler Verwalter der Security
Life and Annuity Eompanie von Ame-
rica hier fungirte, ist Donnerstag auf
die Anklage der Unterschlagung in Phila-
delphia verhaftet worden. Harrington
verschwand vor zwei Wochen plötzlich
und dann wurde gesunden, daß ein
Fehlbetrag von etwa sü,»txi in seinem
Konti existirte. Harrington, der Sam-
stag Nacht in Begleitung eines Polizi-
sten wieder hier eintras, verzichtete auf
ein Verhör und wanderte dann in Er-
mangelung von tzl,»v» Bürgschaft in «

Gefängniß. Harrington erlangte Mon-
tag einen Bürgen und ward dann aus
der Hast entlassen.

Die städtische Verbrennung« An-

stalt an Algy Court wurde Donnerstag
Abend durch eincn entstandenen Brand

beinahe vollständig zerstört, welcher
durch den Dampfkessel verursacht wurde.

Ein Alarm von Kaste» 63 brachte die
Feuerwehr zur Stelle und die Flammen
wurden augenscheinlich gelöscht, brachen
aber kurz nachher mit verdoppelter

Stärke au« und als die Feuerwehr zum
zweiten Mal alarmirt wurde und erschien,
waren die Flammen außerhalb Eon-
trolle. Direktor Wormser erklärte spä-
ter. daß die Anstalt nicht den Betrieb
einstellen muß. denn die Kessel sind un-

beschädigt und der Schaden am Gebäude
wird auch sobald als möglich reparirt

Herr und Frau George W.
Schmidt und Kinder von Ridge Row

ten in Pott«ville, Pa.,

von Konecny, No. 1517 Vine Slraße,
wurden gestern Abend Herr John
Berghäuser und Frl. Anna Barteld
durch Pastor Edward F. Ritter zu ei-
nem glücklichen Paare vereinigt.

schlagen, daß er Nahrung verweigert
und sein Gesundheitszustand ward dem-

zufolge ein solcher, daß die Gesängniß-
beamlen e« nöthig fanden, ihn ärztlich
behandeln zu lassen.

Während JameS Kelly von Wil-

sährliche Verletzungen davon.

Die Deutsch-Amerikaner sollten
Eines wohl beherzigen: Nicht die eng.

tischen Blätter sind es, sondern einzig
die deutschen, die zur rechte» Zeit
stet« die freisinnigen Elemente alarmi-
re». um gegen die KnebelungSbestreb-

zeu Lande energisch Front zu machen.
Wenn sich die freisinnige Bürgerschaft
aus die englische Presse als Vorkämpser-
in sür wahre Freiheit verlassen wollte,
dann wäre sie in der That verlassen.

Obschon der Arbeiter Tag durch
hestige Regengüsse eingeleitet wurde,
die bis nahezu 1» Uhr anhielten, gestal-

Sonne zum Vorschein und hielt für den

Rest des TagcS an. Die Parade der

Union Arbeiter ei hielt wegen dem
drohenden Wetter etwas Aufschub und

eS war nahezu Mittag, ehe sie sich in
Bewegung setzte. Mit flatternden
Fahnen und unter den Klängen von

zahlreichen Musikkapellen marschirleu
dann die Tausende Arbeiter, meisten-

dekannte Klenipner und Metallarbeiter
Peter F. Z)oo», dessen Geschäft in dem

Erdgeschoß an der Ecke von Adam» Ave-
nue und Mulberry Straße war, beging
gestern Morgen 8 Uhr in einem Seiten,
zinlmer de» New Wyoming Hotel an

hatte so gut getrosten, daß der Tod so-
fort eintrat. Vor etwa zwei Wochen
ertrank eine taubstummer Bruder von

jedenfalls den Plan zu der unseligen
That in ihm reisen ließen. Doos war
im allgemeine» beliebt und ei» Maun,

nue llnd hinterläßt eine Wittwe mit drei
Kindern. Sein Pater, der Schuh-
macher Uoo«. ist den allen Deutschen
noch gut in Erinnerung.

Dienstag, der erste RegistrationS-

tag unter dem neuen Gesetze, erregte
augenscheinlich sehr wenig Interesse
uuter den Wählern, denn nur ein ge-

ringer Prozentsatz derselbe» stellte sich
in den verschiedenen Wahlbuden ei»,
um sich registriren zu lassen, obschon die
Buden von 7 Uhr Morgen« bi« 1» Uhr
Abends offen waren. Da» neue Gesetz
erregte auch viel Widerwille, denn zahl-
reiche Bürger betrachtete» eS als eine
Anmaßung, daß sie ihre Steuerquittung

vorzeigen mußten, während andere

über die gestellten Fragen ärgerlich wur-
den. Die Registratoren thaten jedoch

Pflichten und wer'sich nicht dessen Be-
stimmungen sügt, kann einsach bei der

nächsten Wahl nicht stimmen. Es giebt

noch zwei Tage, an dem sich die Wähler
in Scranton registriren lassen können?-
der 18. September und 13. Oktober
und an einem dieser Tage sollte
jeder Wähler in da» Verzeichniß ein-
tragen lassen. Die Sache ist nicht so
schlimm, wie sie aussieht und besteht
einsach aus dem Vorzeigen der County

Steuerqnittung. der Bürgerpapiere
(wenn im Ausland geboren), der Be-
antwortung einiger Fragen und Unter-
zeichnung des Registers. Alles geschieht

Wollt Ihr Bürger werden?

Solche ausländische Personen, welche
Bürger dieses Landes werden wollen,

haben eine Prüfung vor dem Richter zu
bestehen, wobei sie gewisse Fragen be-

antworten müssen, um ihre Burger-

scheine erhalten zu können. Um solchen
Personen Kosten zu ersparen, welche sie
manchmal sür eine Belehrung dieser
Fragen bei Anwälten bezahlen müssen,
verössentlichen wir hiermit die folgenden

Fragen, die gewöhnlich an sie vorgelegt
werden und die sie zu beantworten

haben:
Frage: Wer macht die Gesetze sür

die Ver. Staaten?
Antwort: Der Congreß zu Wa-

shington.
Frage: Aus wie viel Häusern be-

steht der Congreß?
Antwort: Aus zwei Häusern.
Frage: Wie heißen die beiden Häu-

ser?
Antwort: Senat und Repräsentan-

tenhaus.
Frage: Haben Sie die Versassung

gelesen ?

Antwort: Ja.
Frage: Wie viel Senatoren schickt

jeder Staat nach Washington ?

Antwort: Zwei.
Frage: Aus einen Termin von wie

viele Jahre werde» sie erwählt?
Antwort: Sechs Jahre.
Frage: Wer erwählt sie?
Antwort: Die Legislatur eines je-

Frage: Wer war der erste Präsi-
dent ?

Antwort: George Washington.
Frage: Wer ist gegenwärtige Präsi-

dent der Ver. Staaten?
Antwort: Theodore Roosevelt.
Frage: Wie viele Mitglieder de«

Repräsentantenhauses erwählt jeder
Staat? R.L>»

Antwort: Je nach der Anzahl der
Bürger.

Frage: Wer erwählt den Präsiden-
ten?

Antwort: Die Elektoren.
Frage: Wie lange ist der Präsident

im Amte?
Antwort: Vier Jahre.
Frage: Wer erwählt die Repräsen-

tanten?
Antwort: Da« Volk.
Frage: Ans wie lange werden sie

erwählt?
Antwort: Aus zwei Jahre.
Frage: Wer macht die Gesetze diese«

Staate« ?

Antwort: Die Legislatur in Har-
risburg.

Frage: Wa« ist der Unterschied zwi-
scheu Congreß und Legislatur?

Antwort: Der Congreß macht die
Gesetze sür die Ver. Staaten, die Legis-
latur für den Staat.

Frage: Wann wurde die Unabhän-
gigkeit erklärt?

Antwort: Am 4. Juli 1776.

Wer der englischen Sprache nicht voll-
ständig mächtig ist, thut gut daran, sich
die obigen Fragen und Antworten in'«
Englische übersetzen zu lassen und sie ein
paarmal durchzulesen, ehe er aus'« Ge-
richt geht, um seine Bürgerpapiere her-
auszunehmen.

Der Select Council hat heute
Abend eine Sitzung.

Man glaubt, daß der Betrag von
Neubauten in Scranton in diesem
Jahre die Summe von einer Million
Dollar« erreichen wird.

Die Automobilführer S. B.
William» und H. M. Cole wurden
gestern wegen Vergehen gegen die städti-
sche Verordung um je kl» bestraft.

Eine der großen Maschinen der

KrasterzeugungSstation kam gestern

außer Ordnung und der Slraßenbahnver-
kehr war infolge dessen unangenehm ge-
stört.

Die hiesige HandclSbchörde macht
de» Versuch die Chokoladesabrik, welche
in HoneSdale etablirt werden sollte,

»ach Scranton zu bringen. Es ist dies
dieselbe Fabrik, an welcher die Herren
Fegter und Mucklcy interessirt sind.

Deutsche Brieslisle.
S. W. Burosch, H. E. Deubler,
Frau Martha C. Ellerich,

Heuiy Fegter, Fred G. Ferber,
George Gabriel, N. Grevman,

Edward Haan, Sophia Koch,

Frau Cath. Miller. Franl Rock.
Lu Rock, Dr. Jas. T. Rothrock,
Frau Roll. Frau Chas. Repp,
I. Slanler, I- C. schook,

Lizzie Wines, I- Wi>orio.

Bestellt das ?Wochenblatt.-

Spezialitäten
in unserer Haushalt-Abtheilung im Erdgeschoß.

Am Donnerstag, Freitag, «amstag und Montag,

12 Stück Toiletten-Bestecke. Hübsch verziert mit Bluinendekoralionen. Große
Sorte und neue Muster. Guter Werth zu k 6.5», speziell sür k 5.5»

1» Stück Toiletten-Bestecke. Hübsch dekorirt, neue Formen. Guter Werth zu
K 2.5», speziell sür K 2.25

3 Pint Irdene Theetöpse. Guter Werth zu 25 Cents, speziell sür 19 CeutS '/

Blaue Tassen und Untertassen. Hübsche eiförmige Fayon. Guter Werth zu
1» Cent», speziell für 8 Cent»

Fancy China Teller. Assortirte Blumendekorationen. Guter Werth zu 10
Cent«, speziell für 5 Cent« i

Mason 1 Quart Fruchttannen. Spezieller Preis, 55 Cents das Dutzend
Fruchtkannen Ringe, reine« Rubber. -

« 4

Fruchtkannen Deckel, porzellangefaßt. " 24 »

Jelly Gläser mit Blechdeckel, j und jPint. " « 2» " " "

Tafel Trinkgläser, drei Sorten zur Wahl. " 28 " " "

Blumentöpfe, mit Untertassen, speziell während diesem Verlaus: 3 Zoll Größe,
2 sür 5 Cent«?4 Zoll Größe, 4 Cents?s Zoll Größe, 5 Cents?6 ZollGröße, 5 Cents?7 Zoll Vröße. 8 Cent«?B Zoll Größe, 15 Cents-9 Zoll
Größe, 19 Cents-1» Zoll Größe, 25 Cent«?l 2 Zoll Größe, 45 Cents

I. D. Williams S 5 Bro. Co.

Nur 11l bis ll? Washington Avenue.

In dem unbewohnten Hause No.
223 Deacon Straße fand man gestern
Morgen den Leichnam eines Säug-
lings. Als die Mutter des Kindes ist
die ledige Agalti MasalaSki von 4V7

Deacon Straße verhaftet worden.
Eddie, der jugendliche Sohn de»

Edward Robinson von Oak Straße,
kletterte Dienstag aus einen Wagen und

als er auf Zuruf des Treibers wieder
schnell abspringen wollte, verfing sich
sein rechic« Bein im Rad und wurde

Schrammen am Gesicht und Körper.
Der 16 Jahre alte Elmer Fennel

von 1557 Albright Avenue war am

Dienstag in den Williams Drop For-
ging Werken damit deschästigt, einen
Treibriemen anf ein Rad zu befestigen,
der Riemen glitt ab und traf ihn mit
solcher Wucht im Gesicht, daß er eine
Anzahl Schärsungen erlitt und ein Auge

Zwei Schwindler, die sich als

Agenten von zwei MonatSschristen au«,

gaben, bestahleii am Freitag die Gattiu

indem sie mit dem Geld verschwanden,

anstatt e«. wie erwartet, wechseln zu
lasse». Dann ergab e» sich auch zuerst,
daß die Kerle Schwindler waren, die
eine Anzahl Frauen um ihr Geld erleich-
tert hatte».

überlebt.

Ursache unbekannt ist, das aber als ange-
legt betrachtet wird, zerstörte frühFreitag
Morgen den Kessel- und Maschinen-
raum bei der A. D. F. M. Spencer
Zeche, eincn Verlust von etwa ks,(xx>
verursachend, der nicht durch Versiche-
rung gedeckt ist. Die Werke waren seit
der Suspension nicht im Betrieb und
in hinein der Gebäude befand sich ein
Feuer.

Anthony Rice von Brick Straße
und Meylerl Avenue soll am 20. Mai
dem George Lesains von Ferdinand
Straße sechs Paar Hosen und acht
Ueberröcke gestohlen habe». Rice be-

stand Samstag ein Verhör und da er

die geforderte Bürgschaft von tNXi
nicht leisten konnte, wurde er dem Ge-
fängniß überwiesen.

Horace, der 9jährige Sohn de«

Jame« Greely von William Straße,

fiel Montag Abend von der Broad
Straße Brücke aus die Lanrel Linie
Geleise, eine Distanz von 25 Fuß. Er
wurde besinnungslos einen Zoll von de,

tödtlichen leitenden Schiene aufgefun-
den ; wie schlimm seine Verletzungen
sind, konnte zur Zeit nicht festgestellt
werden.

Ein feuriges Gespann Pferde des
ContraktorS William Baker brannte

Freitag an Theodore Straße durch,

Avenue in die Office des EontraktorS
P. F. Gibbon« und beschädigte die

Front derselben sehr stark. Die Buch-
fiihrerin, Frl. Agnes Purcell, die am

Fenster arbeitete, konnte gerade in Zeit
fortlausen, um Verletzungen zu entge-

hen.
Frau Roger Owens von Spring

Straße benutzte am Donnerstag ein
Quantum Gasolin, um ein Fener in
ihrem Kiichenosen anzuziindeu, wobei
der leicht entzündliche Stoss explodirte.

Frau Owen» wurde in Flammen ge-

hüllt und so schlimmin verbrannt, daß
sie möglicherweise sterben muß; man

brachlc sie in kritischem Zustand nach
dem Staat Hospital. Die Küche ward

durch den Brand auch stark beschädigt,
ehe die von Kasten «4 alarmirte Feuer-
wehr die Flamme» bewältigt hatte.
Die Frau erlag, wie erwartet, am Frei-
tag Morgen den erhaltenen Verletz-
ungen.

Das neue deutsche Theater in
Philadelphia wird am 15. September

crössnct werden.
General der Infanterie v.

Stulpnagel, commandireiider Gene-
ral des V. Armeecorps in Posen, hat
seinen Abschied genommen.

sie jedoch den Kerl erhasche» wollte, ent-

floh er eiligst. Der Kerl wurde von ihr
als Burnel I. Virginia erkannt und
später in Scranton verhastet, doch ent-

schloß sich Frau Lindner nach Erfahrung
von gewissen Umständen, ihn wieder lai -

hatte, die Stadt zu verlassen.
Michael Berish von Drinker

Straße wurdet Sonntag Nacht in der

Eine Anzahl von Personen sind am
Hitzschlag gestorben.

Stellegesuch.

Zlillung. Addntlill an sr n edr«ndl,

Verlangt:

Die Druckerei
»e«

SU Lnckawann« A»e»»e.

Druck-Arbeite«.

Beschilft», und Ball,«arten.
Rechnung«» und Bnef.gormul««

Solvent«, Eirkular«,
Große und kleine Nnschlage.Zettel,

Visiten-Karten, Ste.,

Geschmackvoll ««b GchxH
,» «»«!,«» Greise».


